
Zites Stück.

4) Auf der Oberneustabt in der Frankfurterstraße Nrs. 43. ist in der untersten Etage eine groß«
tapezierte Stube, Küche und zwey Stuben und eine Kammer auf dem Flügel, mit oder ohm
Meubles künftigen Michaeli zu vermiethen.

5) Es hat der Bierbrauer Hamburg in der mittelsten Fuldagasse nunmehrigen LeopoldstraßeM
659. ein Logiment in der rte Etage vorneherauö bestehend, in einer Stube, Kammer undW-
che, Play für Holz zu legen auf Michaeli zu vermiethen.

6) Die Wittib Hardtegen, -hat in der obersten nunmehrigen Martinistraße in Nro. 29. «in So
gis, bestehend aus 3 Stuben, 2 Kammern, Küche, Keller und Platz für Holz zu legen aufM
chaeli zu vermiethen.

7) ES bat der Stärke» und Pudermacher Nettmann m der Weissensteiner Vorstadt, ein Logis, be
stehend in Stube Kammer, Küche, Stallung und einen Backofen für einen Bäcker sogleich z«
vermiethen.

8) In der obersten Druseigasse in des Cramer Franzen Behausung, sind auf Michaeli, «ini
Treppe hoch 1 Stube, Kammer und Gang; und 2 Treppen hoch , 1 Stube, 1 Kammer rieb-

. Platz für Holz zu legen, zu vermiethen. ?

9) Auf dem Pferdemarkt in der Wittib Salzern Behausung ist in der ersten Etage hintenhin-
aus 2 Stuben, 1 Kammer, Küche und Platz für Holz zu legen, künftigen Michaeli zu ve»
miethen. . ^

10) Auf derOberneustadt in der Frankfurter Straße Nro. Zr. sind in der untersten Etagezwq
Zimmer mit oder ohne Meubles zu vermiethen; und ist in der zten Etage dieses Hauses nähe
re Nachricht zu haben.

11) An der mittelsten Johannesstraße-Ecke beydem Lohgerbermstr. Heyde, stehet eine Etagetrà
che tapeziert, sogleich oder künftigen Michaeli mit oder ohne Meubles zu vermiethen.

12) In der Martinistraße in der Frau Kayin Behausung Nro. 15. ist die oberste Etage, besteht»)
in einer Stube, 2 Kam.mern, Küche und Boden zu vermiethen.

iz) Beym Schneidermstr. Korber in der Schloßstraße ist das unterste Logis bestehend, «ui
Stube, Küche, Kammer und Keller, auf Michaeli zu vermiethen.

14) Es ist in der untersten Petristraße in Nro. 283. in der ersten Etage ein Logis mir Meublé! !
auf den l. August, und in der zten Etage 1 Stube, 2 Kammern und Vorgang, auf Mich«,!!'

„ zu vermiethen.

15) Auf dem Gouvernementsplatz bey Hr. Darmstädter ist auf Michaeli eine ganze Etage j,
vermiethen.

iü) Es ist in des Herrn General-Chirurgi Amelung Behausung auf hiesiger Oberneustadt die un
terste Etage im Flügel, bestehend aus 2 Stuben, 2 Kammern, 1 Küche, ein Stall und Hr«.
boden, auf künftigen Michaelitag zu vermiethen.

17) In der Kruggasse in dem gewesenen Grüninschen Hause Nro. 590. ist die erste Etage, undr
Treppen hoch eine Stube, Kammer und Holzplatz, zu vermiethen.

18 ) In der Carlshaverstraße im goldenen Weinfaß stehet eine große Scheuer benebst Boden z»
vermiethen; nicht weniger in der iten, 2ten und Zten Etage Logimenter; wer zu einem odrr
den andern Luft hat, wolle sich in besagtem Hause melden.

19) In der Hohenthorsstraße Nro. 484, sind2 Stuben, 4 Cammern, wovon eine zum Ho'.M?
rath zu gebrauchen, nebst Küche- und Kellerraum sogleich oder auf Michaeli zu vermrethen.
Es kan auch auf Verlangen ein räumlicher Boden dabey gegeben werden.

30) In der Rouzschen Eckdehausung auf hiesiger Obernenstadt in der Königsstraße, ist in brr
Manzarde nach dem Opernhause hin, nachfolgendes auf künftige Michaeli zu vermiethen: ein
Salon, eine Stube und zwey Kammern, nebst einer «Dtube und Kammer für Domestiquen,
und Holzstall-

20 Vor dem Weserthor im Franzgraben ist ein Garten, ohngefehr ein Ack. haltend, mit Rabat!«»
und guten Obstbäumen versehen, benebst einem Häusgen, zu vermiethen.
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